
BURGLENGENFELD. Die BRK-Bereit-
schaft Burglengenfeld feiert vom 16.
bis 17. Juli im Rahmen des 24. Linden-
viertelfestes ihr 140-jähriges Bestehen.
Am Samstag um 16 Uhr beginnt der
Festbetrieb auf dem BRK-Gelände. Für
das musikalische Rahmenprogramm
sorgen das Duo „Mir Zwoa“ (Samstag)
sowie D’Ohrleidigen“ und die „Alm-
doodler“ (Sonntag). Des Weiteren gibt
es am Sonntagnachmittag Gesangs-
und Tanzeinlagen vom „Chor acaBel-
la“ und den „Rainbows“ zu hören bzw.
sehen.

Auch das kulinarische Angebot
lässt mit Festbier der Brauerei Naab-
eck, Grillspezialitäten, Käse, geräu-
cherte Forellen und Sonntagmittag so-
gar Schweinebraten keine Wünsche
offen. Am Sonntag findet um 9.30 Uhr
in der Pfarrkirche St. Josef ein Gottes-
dienst statt mit anschließender Fahr-
zeugsegnung und Kirchenzug zum
Rot-Kreuz-Haus.

Von den schrecklichen Kriegsbil-
dern verfolgt nimmt sich der Schwei-
zer KaufmannHenry Dunant nach der
Schlacht von Solferino (24. Juni 1859)
spontan der Verwundeten an, unab-
hängig davon, ob es Freund oder Feind
war. Dies war die Geburtsstunde des
Roten Kreuzes. In Folge davon waren
in den kommenden Jahren viele soge-
nannte Frauenvereine gegründet wor-
den. Die erste schriftliche Erwähnung
eines solchen Frauenvereins in Burg-
lengenfeld stammt aus dem Jahr 1876.
Das Gründungsjahr eines Männer-

Hilfsvereins lässt sich urkundlich
nicht nachweisen. Jedoch befindet
sich im Archiv des Landratsamtes
Schwandorf eine Akte „Rotes Kreuz“.
Aus dieser ist die „Rechnungsstellung
und Bericht für das Jahr 1909“ des
Zweigvereins Burglengenfeld zu ent-
nehmen. Das Gründungsjahr dürfte je-
doch wesentlich weiter zurückliegen.
1925 gründete sich schließlich die
„Freiwillige Sanitätskolonne Burglen-
genfeld“. (bjs)

BRK feiert Jubiläum
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VON JOSEF SCHALLER

LINDENVIERTELFESTVom 16. bis
17. Juli ist Festbetrieb auf
dem BRK-Gelände.

Aufnahme von der Feier eines frühe-
ren Lindenviertelfestes Foto: BRK

STÄDTEDREIECK. „Das Städtedreieck ge-
stalten“ – das fordern die Sozialdemo-
kraten des Städtedreiecks in einer
Pressemitteilung nach einem gemein-
samen Strategietreffen auf Einladung
des neuen Burglengenfelder Ortsvor-
sitzenden Peter Wein. Tenor: im Städ-
tedreieck fehle es derzeit an Führung
und Gestaltung. Denn trotz drei Bür-
germeistern mit gleichem Parteibuch
passiere äußerst wenig. „Zu wenig“, so
die Genossen. Als Beispiel führen sie
die Umgehungsstraße an. Seit Mona-
ten fehle es an Konkretem. „Nicht nur
wir Stadträte fühlen uns hingehalten“,
so die Fraktionsvorsitzenden Andreas

Bitterbier, Sebastian Bösl und Horst
Viertlmeister unisono. Auch den Bür-
gern würden keinerlei Informationen
mitgeteilt. Nur dem Bürger vorzugau-
keln, man arbeite auf Bürgermeister-
ebene bestens zusammen, sei nicht
ausreichend, zumal konkrete Ergeb-
nisse auf sich warten ließen. „Was wir
brauchen sind Fakten und Taten“, dar-
inwar sich die Runde einig.

Der Arbeitskreis Städtedreieck und
die gemeinsame Geschäftsstelle müss-
ten mehr sein, als ein „zahnloser Pa-
piertiger“. So fordert die SPD auch
hier, dieses Gremium effizienter und
vor allem für die Öffentlichkeit wahr-
nehmbarer zu machen. Viele Vereine
und Verbände praktizierten den Städ-
tedreiecksgedanken schon seit Jahren.
„Davon können wir lernen“, zogen die
Sozialdemokraten ein Fazit.

SPD: Es passiert zuwenig
TREFFEN Lokalpolitiker for-
dernmehr Gestaltungswil-
len im Städtedreieck.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

KATZDORF. Den Abschluss des 50-jähri-
gen Gründungsfestes des SC Katzdorf
bildete am Sonntag der Kirchenzug,
ein Festgottesdienst in der St.Michaels-
kirche und der musikalische Früh-
schoppen beim Sportheim. Schirm-
herrin und Bürgermeisterin Maria
Steger mit den beiden SC-Vorständen
Heinz Schmid und Günther Roth, den
Stadträten, den Ehrenmitglieder und

Mitglieder des Jubelvereins, die einzel-
nen Abteilungen und die zehn Vereine
mit ihren Fahnenabordnungen mar-
schierten hinter der Blaskapelle Teub-
litz vom Sportheim zur Pfarrkirche,
wo ein Festgottesdienst stattfand.
Nach der Messe ging es wieder unter
den Klängen der Blaskapelle zurück
zum Sportheim, wo ein musikalischer
Frühschoppen abgehaltenwurde. (bat)

SC Katzdorf feierte sein Jubiläum mit Kirchenzug

Den Abschluss des 50-jährigen Vereinsjubiläums bildete ein Kirchenzug und
ein Festgottesdienst in der Pfarrkirche St. Michael. Foto: Artmann
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FESTPROGRAMM

➤ Samstag, 16. Juli: 16 Uhr Festbetrieb
mit demDuo „Mir Zwoa“
➤ Sonntag, 17. Juli: 9:30 Uhr Gottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Josef mit
anschließender Segnung des neuen Hin-
tergrundretter-Fahrzeuges, 10.45 Uhr
Kirchenzug zumRot-Kreuz-Haus, an-
schließend Festbetriebmit „D’Ohrleidi-
gen“, 11.15 Uhr Begrüßung der Vereine
und Freunde, 12 UhrMittagstisch, 14 Uhr
Kaffee und hausgemachte Kuchen, 15
Uhr Gesangseinlage vomChor „acaBel-
la“, 16 Uhr Tanzgruppe „Rainbows, 17
Uhr Festausklangmit den „Almdood-
lern“ (bjs)

STÄDTEDREIECK. Eine Einbruchsserie,
die möglicherweise ein und demsel-
ben Täter oder einer Bande zuzuschrei-
ben sind, beschäftigt derzeit die Burg-
lengenfelder Polizei. Wie die MZ er-
fuhr, gerieten nach mehreren Taten in
den vergangenen Wochen in den ver-
gangenen beiden Nächten erneut drei
Objekte ins Visier der oder des Täters.
Egid Viehauser, der Leiter der Polizei-
inspektion in Burglengenfeld, bestä-
tigte die laufenden Ermittlungen.

Demnach wurde in der Nacht auf
Montag, zwischen 23.45 und 10 Uhr,
in dasWasserwachtshaus in der Höllo-
he eingebrochen. Das Schloss der Ein-
gangstür ist laut Viehauser aufgebro-
chen worden. Im Gebäude knackten
der oder die Täter einen Getränkeauto-
maten und entwendeten eine Kasse so-
wie zwei Funkgeräte. Auch am direkt
angrenzenden Kiosk seien Einbruchs-
spuren erkennbar. Aufgrund des Zeit-
raums geht die Polizei davon aus, dass
er an dieser Tür letztlich scheiterte. In

der Nacht auf Dienstag wurden gleich
zwei Objekte aufgebrochen: im Max-
hütter Ortsteil Verau und in der Burg-
lengenfelder Vorstadt. Mit „massiver
Gewalt“ sei das Eisengitter zum Ver-
kaufsfenster des Kiosk in der Tegelgru-
be ausgehebelt worden. Im Inneren
wurden zwischen Montag, 19 Uhr,
und Dienstag, 7.30 Uhr, die Räume
durchsucht, aber nur vier Packungen
Zigaretten sowie wohl auch Getränke
entwendet. Dem geringen Beutescha-
den steht ein „deutlich höherer Ein-
bruchsschaden“ gegenüber, heißt es.

Im Postverteilzentrum in der Rote-
Kreuz-Straße in Burglengenfeld wur-
den zwischen 0 und 6 Uhr zwei Treso-
re für Nachnahmesendungen aufge-
brochen und ein weiterer entwendet.
Ein Zusteller bemerkte bei Dienstbe-
ginn, dass auch hier das Schloss einer

Tür abgedreht wurde. Welchen Wert
die Nachnahmesendungen haben,
müsse erst ermittelt werden. „Das
muss die Post erst eruieren“, erklärte
Viehauser. Fest steht bisher, dass rund
1000 Euro Bargeld fehlen. Der Schaden
beläuft sich auf etwa 1500 Euro.

Laut Viehauser haben die Ermittler
bereits einen „vagen Verdacht“, der
mit bereits gesicherten Spuren abge-
glichen werden muss. „Momentan ste-
hen wir noch am Anfang“, erklärte der
Burglengenfelder Polizeichef, „aber die
Auswertung müssen wir abwarten.“
Fest stehe aufgrund der Spurenlage an
den Tatorten, dass „ein schon versier-
ter Täter“ am Werk war. Ob ein Zu-
sammenhang mit Automatenaufbrü-
chen in der Höllohe und in einer Tank-
stelle besteht, wird auch geprüft.

„Die Häufigkeit der Einbrüche“ in
den vergangenenWochen bezeichnete
Viehauser zudem als auffällig. In ei-
nem Fall filmte eine Überwachungs-
kamera das Geschehen. „Die Auswer-
tung läuft aber noch.“ In der Höllohe
war nach einem ersten Aufbruch sogar
eine eigene Kamera installiert worden.
Das muss den Tätern aufgefallen sein:
Sie verschwand beim zweiten Coup
ebenfalls. Man gehe nicht nur deshalb
jedoch von Tätern aus der Region aus,
hieß es dazu aus Ermittlerkreisen.

Zu allen Fällen bittet die Polizei zu-
dem um Hinweise aus der Bevölke-
rung unter Telefon (0 94 71) 70 15-0.

EinbrecherknacktenTresore
undbrachenAutomaten auf
SERIE In zwei Nächtenwur-
den drei Objekte im Städte-
dreieck das Ziel dreister Ein-
brecher. Der oder die Täter
richteten bei ihren Coups
zudemhohen Schaden an.
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VON ANDRÉ BAUMGARTEN

Am Getränkeautomat im Bereitschaftshaus der Teublitzer Wasserwacht sicherte die Polizei nach dem Einbruch be-
reits amMontag Spuren – am Dienstag kamen zwei weitere Tatorte dazu. Foto: Artmann
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WAS KANN MAN TUN?

➤ Appell: Bei allen verdächtigen Beob-
achtungen sollte laut Polizeichef Viehau-
ser umgehend die Polizei verständigt
werden. Aktuelle Hinweise auf unbe-
kannte Fahrzeuge oder auch Personen
nehme die Polizei durchaus sehr ernst.
➤ Sicherung: Teils werde es Tätern lei-
der immer noch zu leicht gemacht – ins-
besondere bei alleinliegenden Gebäu-
den, in denen sichWertgegenstände
oder auch Bargeld befänden. Diese sei-
en oftmals nicht sehr gut gesichert. (ba)

BURGLENGENFELD. Auch in diesem Jahr
wird in Burglengenfeld das Ausflugs-
programmder Aktion „Ferien daheim“
in Zusammenarbeit mit der Pfarrei St.
Josef und dem Kreisjugendamt
Schwandorf angeboten. Drei der vier
Ausflüge sind schon komplett ausge-
bucht. Eine Anmeldung ist nur noch
für die Fahrt zur Landesgartenschau in
Bayreuth am Samstag, 6. August, mög-
lich. Besonders hervorzuheben ist hier
die Junge Landesgartenschau, die alte
und neue Spiele, Vergangenes und Zu-
künftiges sowie Natur und Technik
verbindet. Abfahrt der Busse beim
Pfarrzentrum St. Josef am Sand um
7.30 Uhr, Rückkehr um 19.15 Uhr.
Kosten pro Teilnehmer zehn Euro. Bei
Interesse genügt eine Überweisung an
das Bankkonto der Pfarrei St. Josef,
„Aktion Ferien daheim“, bei der Spar-
kasse Burglengenfeld. IBAN: DE94
7505 1040 0760 0122 86, BIC: BAYL-
DEM1SAD. Anzugeben ist der Name
der Fahrt, die Anzahl der teilnehmen-
den Erwachsenen samt Kindern sowie
das jeweilige Alter der Kinder.

Aktion „Ferien daheim“

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Die heftigen Stür-
me in den vergangenen Wochen und
Monaten haben auch im Friedhof bei
der alten Pfarrkirche ihre Spuren hin-
terlassen. Herabfallende Zweige und
Äste bereiteten Grabbesitzern nicht
nur Sorgen, sondern auch jede Menge
Arbeit, um die Gräber wieder in einen
ansehnlichen Zustand zu versetzten.
Um weiteren Schäden vorzubeugen,

hat die Pfarrei St. Barbara dem Fachbe-
trieb Stefan Preisl aus Burglengenfeld
den Auftrag erteilt, den Baumbestand
im Friedhof wieder in einen ordnungs-
gemäßen Zustand zu versetzen. Dabei
werden keine Bäume gefällt, sondern
in den gefährdeten Bäumen Bruch-
und Altschäden beseitigt und sie wer-
den auf weitere Standsicherheit begut-
achtet. (brn)

Die Sturmschäden im Friedhof werden behoben

Im Friedhof „St. Barbara“ wurden Sturmschäden behoben. Bäume wurden da-
bei nicht gefällt. Foto: brn
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